
Internationale Beratung ... 1957

Volkes sowie der internationalen So- 
1 idaritätsbewegung verallgemeinert. 
Insbesondere wurde eine allgemein­
gültige Lehre für alle national-revo­
lutionären Befreiungsbewegungen 
hervorgehoben: „Ein Volk, das kon­
sequent den Kampf gegen den Im­
perialismus, um Freiheit und Unab­
hängigkeit führt und die Sowjet­
union, alle sozialistischen Länder so­
wie die Friedenskräfte in der ganzen 
Welt an seiner Seite hat, ist unbesieg­
bar.“ (Internationale Beratung 1969, 
S. 64) Im Gesamtdokument wurden 
weiterhin die Prinzipien der gegensei­
tigen Beziehungen zwischen den Bru­
derparteien formuliert, die Formen 
der Zusammenarbeit zwischen ihnen 
bestimmt, der untrennbare Zusam­
menhang zwischen der nationalen 
und der internationalen Verantwor­
tung einer jeden kommunistischen 
Partei bekräftigt. Auf die Art des 
Zusammenschlusses der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien ein­
gehend, bestätigte die I. B. die Auf­
fassung, daß unter den heutigen Be­
dingungen zwei- oder mehrseitige 
Beratungen, Konferenzen und Kon­
sultationen, ganz besonders aber in­
ternationale Beratungen sowie ent­
sprechende Aktionen, die beste und 
zweckmäßigste Form ihres Zusam­
menwirkens darstellen. Von der Ver­
stärkung der politischen und ideolo­
gischen Einheit und Geschlossenheit 
der kommunistischen Bewegung 
hängt entscheidend der weitere ge­
sellschaftliche Fortschritt im Welt­
maßstab ab. Es wurden Wege gewie­
sen, um in der kommunistischen Be­
wegung vorhandene Differenzen zu 
überwinden. Alle Kommunisten wur­
den aufgerufen, gegen rechts- und 
linksopportunistische Entstellungen 
in Theorie und Politik, gegen —*■ Re­
visionismus, Dogmatismus und links­
sektiererisches Abenteurertum zu 
kämpfen. Eines der wichtigsten Er­
gebnisse der I. B. bestand darin, daß 
die überwiegende Mehrheit der Bru­
derparteien die Rolle der Sowjet­
union als Hauptkraft des antiimperia-
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listischen Kampfes und Pionier des 
Menschheitsfortschritts anerkannte 
und bestätigte. Der Verlauf der in­
ternationalen Entwicklung seit der 
I. B. beweist, daß die von den kom­
munistischen und Arbeiterparteien 
kollektiv ausgearbeitete und verein­
barte Politik sich in der Praxis be­
währte. Sowohl die Analyse der 
Grundtendenzen des internationalen 
Klassenkampfes als auch das Ak­
tionsprogramm haben sich als richtig 
erwiesen. An der Seite der KPdSU 
und der anderen marxistisch-leninisti­
schen Parteien ist die SED bestrebt, 
die Einheit der kommunistischen 
Weltbewegung zu festigen und kon­
sequent die Ideen und kollektiv ver­
einbarten Schlußfolgerungen der I. B. 
von 1969 zu verwirklichen.

Internationale Beratung von Ver­
tretern der kommunistischen und 
Arbeiterparteien der sozialisti­
schen Länder, 1957: vom 14. bis
16.11.1957 in Moskau durchgeführte 
Beratung der Vertreter von kommu­
nistischen und Arbeiterparteien aus 
12 sozialistischen Ländern. Die Bera­
tung behandelte aktuelle Probleme 
der internationalen Lage, des Kamp­
fes für Frieden und Sozialismus und 
der Beziehungen der Bruderparteien 
sowie Fragen der —*■ internationalen 
kommunistischen Bewegung. Es 
wurde eine Erklärung angenommen, 
die wesentliche Erfahrungen der kom­
munistischen und Arbeiterparteien 
der sozialistischen Länder beim 
Übergang vom Kapitalismus zum 
Sozialismus, der kommunistischen 
Parteien der kapitalistischen Länder 
im revolutionären Kampf sowie der 
—»■ nationalen Befreiungsbewegung 
verallgemeinerte. Die Leitsätze des 
XX. Parteitages der KPdSU zu den 
grundsätzlichen Fragen der interna­
tionalen Entwicklung fanden die Zu­
stimmung und Unterstützung der teil­
nehmenden kommunistischen und 
Arbeiterparteien. Die Erklärung wid­
mete den Aufgaben der Kommunisten 
in den sozialistischen Ländern beson-


